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Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden GeneralAnzeiger
werden von unſerer HauptExpedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen

nommen Der Abonnementspreis beträgt pro
onat 50 fern frei ins Haus Jeder Abonnent

hat das Recht gegen orzeigung der Quittung ein Jnſerat
von 3 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen
Je Der General Anzeiger iſt die einzige

täglich erſcheinende Zeitung in Halle a S

Was in der Welt vorgeht
Original Korreſpondenz des General Anzetger

S Halle 1 März
In einzelnen Gegenden Nord Deutſchlands zieht man nachdem

die Körnerfrucht in Garben gebunden über die dann kahl liegenden
Felder um keines Halmes verluſtig zu gehen die ſogenannte
Hungerharke Sie rafft auf was der dem Schnitter folgende

Aehrenleſer hat liegen laſſen Unſere Parteipreſſe hat in der
abgelaufenen Woche in gewiſſem Sinne die Arbeit einer ſolchen
Hungerharke verrichtet Jm Großen und Ganzen konnte ſchon am
vorigen Sonnabend über den Ausfall der Reichstagswahlen
kein Zweifel herrſchen nichts deſto weniger ſuchten die Organe
der verſchiedenen politiſchen Parteien noch von dem Felde der
Aehren für ſich einzuheimſen was nur irgend möglich war

Und da hat ſich dann mancherlei Merkwürdiges zugetragen das
Merkwürdigſte bleibt aber doch daß jede Partei erklärt ſie könne
im Grunde genommen mit dem Ausfalle der Wahlen ganz zu
frieden ſein Nun giebt es ja im bürgerlichen Leben ſo Manche
die ſehr leicht zufrieden geſtellt ſind ſie bilden das ſogenannte
dankbare Publikum Der Preſſe der verſchiedenen politiſchen

Parteien hat man bisher aber eine ſolche Eigenſchaft nicht nach
rühmen können Jm Gegentheil Wenn wir aber nun dergleichen
heute thatſächlich erleben ſo beſtätigt dieſes Vorkommniß nur daß
man am Ende überall aus der Noth eine Tugend machen kann
Die konſervativen Organe ſind erfreut darüber daß ihre Kandidaten
faſt überall den Sieg davongetragen haben und nationalliberale
Preßſtimmen meinen daß ſie ihre Stellung in der Wählerſchaft
ungefähr ebenſo gut behauptet hätten wie die beiden konſervativen
Parteien Eben ſo gut iſt freilich gut Das Centrum
erklärt es ſeien allerdings 200 000 Stimmen weniger diesmal für
ultramontane Kandidaten abgegeben als 1887 das reſultire aber
aus dem Sicherheitsgefühl der Centrumswähler die geglaubt

hätten eine außergewöhnliche Ayſtrengung ſei unnöthig Nur die
Freiſinnigen und Sozialdemokraten führen reelle Gründe für ihre
Zufriedenheit an Stimmenzuwachs So erſcheint allen Parteien
die Wahrheit über die Wahlen weil unter anderer Be
n auch in anderem Lichte Wo und was iſt da die

eit
w Reichskanzler bleibt auch der preußiſche
z niſter Präſident bleibt das ſind die neueſten Mel
ungen zu der ſchon wiederholt an dieſer Stelle beſprochenen

c

eiten Kriſe Obige Botſchaft bringen die Hamburger Nachrichten
Wer einmal Gelegenheit hatte in die Küche der offiziöſen Bericht
erſtattung zu ſehen weiß daß genanntes Hamburger Blatt von
einem der Berliner Ober Köche bedient wird und auch deßhalb
iſt wohl anzunehmen daß die Nachricht jenes Organs auf Wahr
heit beruht Motivirt wird das Aufgeben der Rücktritts Gedanken
Seitens des Fürſten Bismarck durch den Ausfall der Wahlen
Näheres über dieſen Punkt werden wohl ſchon die nächſten Tage
bringen Es erſcheint deshalb unnöthig ſich in allerlei Kon
jekturen über den ſchnellen Wandel der Ausſichten des Fürſten
Bismarck zu ergehen Thatſache ſcheint s Fürſt Bismarck bleibt
Alles Andere wird ſich finden

Die Abtheilungen des Staatsraths ſind ſeit nun
mehr drei Tagen an der Arbeit Die Verhandlungen werden
geheim geführt nur Aeußerlichkeiten bleiben demnach mitzutheilen
An den beiden erſten Tagen betheiligte ſich der Kaiſer an den
Arbeiten von 10 Uhr früh bis 61 Uhr Abends Fürſt Bis
marck erſchien nur am Mittwoch auf einige Stunden Ueber den
Gang der Verhandlungen ſind nur Vermuthungen möglich Mit
ſolchen wolken wir die Leſer jedoch nicht behelligen nur kurz ſei
noch bemerkt daß man annimmt die Sitzungen des Staatsraths
würden ſchon in den nächſten Tagen zu Ende geführt werden

Die kaiſerlichen Erlaſſe ſind jetzt auch von der Schweiz
wie von Frankreich im freundlichen Sinne aufgenommen worden
Der Bundesrath der ſchweizeriſchen Republik hat beſchlofſen die
Berner Arbeiterſchutz Konferenz zu vertagen Man ſieht dort ein
daß die ganze Sache ein anderes Geſicht bekommt wenn ſie von
einer Großmacht in die Hand genommen wird deshalb giebt zum
Beſten des Ganzen die kleine Schweiz in dieſer Angelegenheit die
führende Rolle auf Ebenſo hat vorgeſtern der franzöſiſche
Miniſter des Auswärtigen Spuller nach einer Sitzung des
Miniſterraths dem deutſchen Botſchafter Grafen Münſter die
Mittheilung gemacht daß die franzöſiſche Regierung ſeine Ein
ladung zur Theilnahme an der Konferenz im Prinzip annähme
Wie verlautet wird dieſelbe am 15 d M veröffentlicht werden
Mag ſie für alle Staaten und Völker von reichſtem Segen ſein

Jn Budapeſt iſt es am Dienstag im Abgeordnetenhauſe zu
einem Auftritt gekommen wie er im parlamentariſchen Leben
Ungarns noch nicht vorgekommen iſt Es galt der Perſon
Koloman Tisza s Die Linke will mit aller Gewalt ihm ſeine
Stellung unmöglich machen deshalb ſparte man gegen ihn keinerlei
Angriff und keinerlei Verleumdung Wie das enden ſoll Ent
weder mit dem Rücktritt Tisza s oder der Auflöſung des unga
riſchen Reichstages Das Erſtere iſt wohl das Wahrſcheinlichere
und wird in dieſem Falle der jetzige Finanzminiſter Kallay ein
Mann der Feder er war vordem Journaliſt der Nachfolger Tisza s
werden

Die franzöſiſche Regierung hat ſich bisher nicht entſchließen
können den Prinzen Philipp von Orleans der mit aller
Gewalt Soldat ſpielen wollte zu begnadigen Der junge
Herr den ſeine Anhänger ſo gerye zum jugendlichen Helden
ſtempeln möchten iſt vielmehr zur Abbüßung ſeiner Strafe nach
Clairvaux gebracht worden Es liegt dieſer Ort ungefähr
250 Kilometer von Paris entfernt auf der Strecke nach Mühl
hauſen er zählt 2000 Einwohner Den Prinzen haben verſchie
dene Getreue begleitet Das Gefängniß das dem Verurtheilten
wird kann er ſich wohl gefallen laſſen wenn er es auch nicht
ganz ſo gut haben dürfte wie der Gefangene im Vatikan ſo
wird er es immerhin aushalten können Jhm ſtehen nicht weniger

Betrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

Fortſetzung Nachdruck verboten
an im Angeſicht dieſes Todten Nein Bruno

u mag in dieſem Augenblick keinen anderen Gedanken
im faſſen als den an unſeren Verluſt
hen wWee Lrauer macht Dir ja alle Ehre ſagte er mit
eng d verhehlten Auflug von Ungeduld aber eine
ine Frage wirſt Du mir vielleicht trotzdem beantworten
enden e habe nicht den Wunſch hier in dieſem kleinen
en hier eſt zu verſauern Auch wird es mir ſchwer wer
ſhaft eig Fortkommen zu finden und die Hinterlaſſen
u Renher da iſt ſicherlich nicht groß genug daß ich

n leben könnte Ich gedenke alſo in die
Du n üverzuſiedeln Würdeſt Du mir dahin folgen

ſinmte Anit es mir erlaſſen Dir gerade jetzt eine be
ben a darauf zu geben ſagte Helene Aber
ſo werde eberſiedelnng wirklich zu Deinem Glücke dient
hindern t ne Merlich nichts thun was Dich daran ver
ſrechen t nte Jetzt aber laß uns nicht weiter davon

B pa e ist ſie auf die Stirn und griff dann haſtig
kehrungen um wie er ſagte ſogleich die nöthigen
Es wer r das Begräbniß ſeines Vaters zu treffen

Nähe des vohl nur ein Zufall daß ihm in unmittelbarer
Im leiſen auſes ſein Freund Schiele abermals begegnete

und ad effrigen Geſpräch gingen ſie nebeneinander
Rünen Ben endlich vor der Thür des Gaſthofes zum
Nlieben ſagte Sonnrz lhem Herr Franz Uhlig logirte ſtehen

m re Dir daß ich nur dann meine Zuſtim
hegleiten enn Helene ſich bereit finden läßt mich zu

Sie braucht nichts von unſeren Plänen zu

t

wiſſen aber ihre Nähe kann ich unter keinen Umſtänden
entbehren

Meinetwegen gab der Andere gleichmüthig zurück
Sie kann uns vielleicht einmal nützlich ſein ohne daß ſie

ſelber eine Ahnung davon hat und wenn Du ihrer über
drüſſig wirſt wird ſich immer noch ein Mittel finden laſſen
ſie aus dem Wege zu ſchaffen Wenn Du nur Mann genug
biſt auch ihr gegenüber reinen Mund zu halten

Mach Dir darum keine Sorge Uebrigens weiß ich
ja vorläufig ſelbſt noch nicht einmal was ich ihr verrathen
könnte

Du wirſt es zeitig genug erfahren Haſt Du während
Deines Aufenthalts in Frankreich jemals den Namen eines
Marquis du Verdy gehört

Allerdings erwiderte Bruno Man ſpricht in Mar
ſeille von ihm als von einem der reichſten Grundbeſitzer

Nun wohl Trauſt Du Dir Geſchick genug zu ein
paar Wochen oder Monate lang in der Hauptſtadt unter
ſeinem Namen aufzutreten vorausgeſetzt daß man Dir
die Mittel gewährt während dieſer Zeit wirklich als Grand
ſeigneur zu leben daß man Dich mit genügenden Legi
timationen verſieht und Dir auch ſonſt alle nur immer
nöthigen Unterſtützungen zu Theil werden läßt

Uud wozu ſollte dieſe Maskerade dienen
Das bliebe vorläufig noch mein Geheimniß Vorläufig

erlange ich eine Antwort auf meine Frage Trauſt Du
Dir die erforderlichen Fähigkeiten zu

Jch glaube wohl Aber die hauptſtädtiſche Polizei
hat ſcharfe Augen

Pah Ich ſagte Dir ja daß man Dich mit den
erforderlichen Papieren ausrüſten wird

Mit gefälſchten natürlich
Nein mit unanfechtbar echten Dokumenten
Und wie biſt Du in deren Beſitz gelangt
Das iſt nicht Deine Sorge mein Lieber Je weniger

als ſechs ſehr behaglich eingerichtete Räume zur Verfügung ſein
Martyrium iſt demnach ein ſehr erträgliches Wir kennen Viele
die ſich eine ſolche Gefangenſchaft ſehr gern gefallen laſſen
möchten

Aus Griechenland kommt einmal wieder die Kunde König
Georg beabſichtige die Krone die ihm ſtets eine Laſt geweſen
niederzulegen Dieſes Gerücht tritt wie geſagt nicht zum erſten
Male auf Dem Sohn des Königs von Dänemark hat es in
Athen niemals ſo gut gefallen wie in Kopenhagen Er ſchwärmt
eben nicht für das Klaſſiſche Jhm behagt das Tivoli in ſeiner
Vaterſtadt beſſer als das Staatstheater in Athen und wer die
Buchenwaldungen Seeland s kennt begreift die Sehnſucht die den
däniſchen Königsſohn trotz des ewig blauen Himmels des Südens
alljährlich nach dem Norden zieht Der Thronerbe iſt in Athen
geboren er ſteht dem griechiſchen Volke viel näher als der König
ſelbſt die Stellvertretung die der Kronprinz Konſtantie
während einer ſechsmonatlichen Reiſe ſeines Vaters nach Peter
burg und Kopenhagen übernehmen ſoll wird ſich deshalb wohl
verewigen Wie ſchon wiederholt verlantete gedenkt dann ſpäter
König Georg von Griechenland für immer ſich in Kopenhagen
niederzulaſſen Ein Freund der Jagd hat es ihm niemals Ge
fallen in Athen Mücken und Grillen zu fangen

Heute finden in den meiſten Wahlkreiſen die Stichwahlen
ſtatt Das iſt auch in unſerem Wahlkreiſe der Fall Die Wogen
der Erregung werden draußen nicht minder hoch gehen als bei
uns mögen ſie ſich dann aber auch dort wie hier möglichſt ſchnell
wieder glätten Wenn der Kampf vorüber mag ihm der Friede
folgen Nachdem die Wähler geſprochen bleibt das Jhrige zu
thun den Gewählten überlaſſen Das wolle man bedenken
dann werden ſich die aufgeregten Gemüther auch bald überall
wieder beruhigen

Tapfer iſt der Löwenſieger
Tapfer iſt der Weltbezwinger
Tapfrer wer ſich ſelbſt bezwingt

Hans Waldmeiſter

Programm
für die Berathungen der internationalen Konferenz betr
Regelung der Arbeit in induſtriellen Aunlagen und Verg

werten zu Berlin
Der Reichsanzeiger ſchreibt

Auf Allerhöchſten Befehl ſind die Botſchafter in London
Paris Rom und Wien ſowie die Geſandten in Bern Brüſſel
Haag Kopenhagen und Stockholm angewieſen die Regierungen

bei welchen ſie beglaubigt ſind zu einer Konferenz behufs
Regelung der Arbeit in induſtriellen Anlagen und
Bergwerken einzuladen

Die den betr Miniſtern der auswärtigen Angelegenheiten
übergebenen Schriftſtücke haben folgenden Juhalt

den Februar 1890
Auf Befehl ſeiner Regierung beehrt ſich der Unterzeichnete ec

unter Bezugnahme auf die mündliche Mittheilung vom

zur Kenntniß Sr Excellenz 2e zu bringen daß Se Majeſtät
der Kaiſer vorſchlägt es ſolle eine Verſammlung ſtattfinden von

Kopfzerbrechen Du Dir machſt deſto angenehmer wird Deine
Aufgabe ſein

Gut Wir werden nach der Beerdigung meines Vaters
weiter darüber reden Der arme Alte Noch vor einer
Stunde hätte ich mir nicht träumen laſſen daß es ſo raſch
mit ihm zu Ende ſein würde Das Schickſal ſelbſt iſt Deinen
Wünſchen zu Hülfe gekommen Schiele doch nun lebe
wohl Es wird Zeit daß ich das Begräbniß beſtelle

Er ging Um die breiten wulſtigen Lippen des Zurück
bleibenden aber zuckte ein höhniſches Lächeln und mit einer
gewiſſen teufliſchen Selbſtzufriedenheit murmelte er vor
ſich hin

Der Einſatz war vielleicht etwas hoch für dieſen Ge
winn aber ich mußte wohl dem Schwachkopf zu Liebe ein
wenig Schickſal ſpielen und handelnd eingreifen Er ahnt
ja nicht wie unentbehrlich er mir für meine Komödie iſt

II

Aus dem prächtig eingerichteten Gartenſalon eines der
vornehmſten Häuſer der Reſidenz klangen heiter plaudernde
Männerſtimmen und ſilberhelles ſorgenloſes Frauenlachen
Der hohe und luftige Raum war in ein improviſirtes

Künſtler Atelier umgewandelt Auf Tiſchen und Seſſeln
lagen eine Menge von Draperien aus ſchweren koſtbaren
Stoffen von ſeidenen und ſammetnen Coſtümen während
eine lange Tafel vollſtändig mit Coſtümbildern und Kupfer
ſtichen bedeckt war An der einen Schmalſeite des gerän
migen Saales befand ſich eine Bühne von welcher eben
einige in prächtige venezianiſche Coſtüme gekleidete Damen
und Herren herniederſtiegen um ſich mit der kleinen zum
Theil ebenfalls coſtümirten Geſellſchaft im Saale wiede
zu vereinigen

Jnmitten einer eifrig plaudernden Gruppe die bun
genug aus venezianiſchen Patriziern mittelalterlichen Tron
badours und ganz modernen preußiſchen Offizieren zuſam
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Vertretern der Regierungen welche ſich dafür intereſſtren das
Loos der Fabrik und Minenarbeiter zu verbeſſern damit dieſe
Delegirten über die Fragen von internationaler Bedeutung berathen
können welche auf der Anlage verzeichnet ſind

Da jene Fragen ohne politiſche Tragweite ſind ſo erſcheinen
dieſelben geeignet in erſter Linie der Prüfnng von Fachmännern
unterworfen zu werden

Um die Eröffnung und den weitern Verlauf der Berathungen

zu erleichtern hat die Kaiſerliche Regierung ein Programm ent
werfen laſſen deſſen Text dieſer Note beigefügt iſt

Der Unterzeichnete beehrt ſich Se Excellenz c zu bitten ihn
wiſſen laſſen zu wollen ob die Regierung geneigt
iſt an der in Ausſicht genommenen Konferenz theilzunehmen welche

in Berlin am 15 März 1890 zuſammentreten wird Der
Unterzeichnete geſtattet ſich hinzuzufügen daß eine gleichlautende

Einladung gleichzeitig abgegangen iſt an die Regierungen Jhrer
Majeſtäten des Kaiſers vou Oeſterreich Ungarn des Königs der
Belgier des Königs von Dänemark der Franzöſiſchen Republik
Jhrer Majeſtät der Königin von Großbritannien der Schweizeri
frhen Eidgenoſſenſchaft Jhrer Majeſtäten des Königs von Jtalien
des Königs der Niederlande und des Königs von Schweden und
Norwegen

Der Unterzeichnete ergreift 2c

Programm
für die Berathungen der internationalen Konferenz

betreffend Regelung der Arbeit in induſtriellen
Anlagen und Bergwerken

J Regelung der Arbeit in Bergwerken
1 Jſt die Beſchäftigung unter Tage zu verbieten

a für Kinder unter einem beſtimmten Lebensalter
b für weibliche Perſonen

2 Jſt für Bergwerke in denen die Arbeit mit beſonderen Ge
fahren für die Geſundheit verbunden iſt eine Beſchränkung der
Schichtdauer vorzuſehen

3 Jſt es im allgemeinen Jntereſſe möglich um die Regel
mäßigkeit der Kohlenförderung zu ſichern die Arbeit in
den Kohlengruben einer internationalen Regelung zu unter
ſtellen

II Regelung der Sonntagsarbeit
1 Jſt die Arbeit an Sountagen der Regel nach und Noth

fälle vorbehalten zu verbieten
2 Welche Ausnahmen ſind im Falle des Erlaſſes eines ſolchen

Verbotes zu geſtatten
3 Sind dieſe Ausnahmen durch internationales Abkommen

durch Geſetz oder im Verwaltungswege zu beſtimmen

III Regelung der Kinderarbeit
1 Sollen Kinder bis zu einem gewiſſen Lebensalter von der

induſtriellen Arbeit ausgeſchloſſen werden

2 Wie iſt das Lebensalter bis zu welchem die Ausſchließung
ſtattfinden ſoll zu beſtimmen

Gleich für alle Jnduſtriezweige oder verſchieden

3 Welche Beſchränkungen der Arbeitszeit und der Be
ſchäftigungsart ſind für die zur induſtriellen Arbeit zugelaſſenen
Kinder vorzuſehen

IV Regelung der Arbeit junger Lente
1 Soll die induſtrielle Arbeit jugendlicher Perſonen welche

das Kindesalter überſchritten haben I Beſchränkungen unter
worfen werden

2 Bis zu welchem Lebensalter ſollen die Beſchränkungen ein
treten

Welche Beſchränknngen ſind vorzuſchreiben

4 Sind für einzelne Jnduſtriezweige Abweichungen von den
allgemeinen Beſtimmungen vorzuſehen

V Regelung der Arbeit weiblicher Perſonen
1 Soll die Arbeit verheiratheter Frauen bei Tage oder bei

Nacht eingeſchränkt werden
2 Soll die induſtrielle Arbeit aller weiblichen Perſonen

Frauen und Mädchen gewiſſen Beſchränkungen unterworfen
werden

c n c ch Tmengeſetzt war ſtand hochaufgerichtet ein ſchlanker aus
nehmend wohlgebauter Mann von etwa achtundzwanzig
Jahren Ein langer ſeidenweicher goldblonder Vollbart
welcher weit über ſeine Bruſt herabwallte gab ſeiner ganzen
Erſcheinung etwas Reckenhaftes und Achtunggebietendes
während die Weichheit ſeiner edel gebildeten Geſichtszüge
die beinahe frauenhaft zarte Wölbung der Stirn und der
ſammetartige Glanz ſeiner großen blauen Augen ſelbſt
dann auf den erſten Blick den Künſtler verrathen haben
würden wenn die Art ſeiner Wendung und Haltung nicht
deutlich genng für dieſen Stand geſprochen hätte Er hielt
einen Kupferſtich in der Hand welcher ein als Meiſterſtück
bekannte Gemälde wiedergab und erläuterte den Umſtehen
den mit ungemein weicher und klangvoller Stimme die Stim
mungen und ſeeliſchen Vorgänge welche der Meiſter in einigen
der dargeſtellten Figuren habe zum Ausdruck bringen wollen

Der kleine Vortrag erlitt eine Unterbrechung durch das
Hinzutreten eines alten Herrn mit kurzgeſchnittenem ſchnee
weißem Haar und martialiſchem Schnurrbart von der näm
lichen Farbe Trotz ſeiner Zivilkleidung bekundete der Greis
der von allen Anweſenden mit ganz beſonderer Auszeichnung
und Hochachtung behandelt wurde in jeder m den
Soldaten und es waren ja auch in der That erſt wenige
Monate vergangen ſeitdem der Generallieutenant Graf
Holzhauſen wegen eines zeitweilig mit großer Heftigkeit
auftretenden Gichtleidens trotz des widerſtrebenden Bedauerns
ſeines oberſten Kriegsherrn den Abſchied aus dem aktiven
Dienſt genommen hatte Die blühende Farbe ſeines kühn
geſchnittenen männlichen Antlitzes und der jugendliche Glanz
ſeiner adlerſcharfen r waren indeſſen Zeugen einer noch
immer ungebrochenen Rüſtigkeit und für dieſe Rüſtigkeit
zeugte auch die lebhafte und unermüdliche Theilnahme mit
welcher er heute der Prode zu einer ganzen Reihe von
lebenden Bildern gefolgt war mit denen ſeine Gäſte dem

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
3 Welche Beſchränkungen empfehlen ſich in dem Falle
4 Sind für einzelne Jnduſtriezweige Abweichungen von den

allgemeinen Beſtimmungen vorzuſehen und für welche

VI Ausführung der vereinbarten Beſtimmungen
1 Sollten Beſtimmungen über die Ausführung der zu verein

barenden Vorſchriften und deren Ueberwachnng getroffen werden
2 Sollen wiederholte Konferenzen von Vertretern der bethei

ligten Regiernngen abgehalten werden und welche Aufgaben ſollen

ihnen geſtellt werden

Halle 1 März
Die Veröffentlichung des Programms der Konferenz auf

welches wir noch zu ſprechen kommen beſtimmt alſo daß der Zu
ſammentritt derſelben am 15 März zu erfolgen hat Wenig mehr
als ein Monat wird dann vergangen ſein ſeit Kaiſer Wilhelm II
ſeine hochbedeutſamen Erlaſſe veröffentlichte die ſonſt ſo ſaum
ſelige europäiſche Diplomatie hat alſo diesmal eine ganz unge
wohnte Schnelligkeit entwickelt Warum ſie das fertig gebracht
hat Nicht etwa nur weil der einladende Theil der deutſche
Kaiſer war weil man den Herrſcher der größten Militärmacht
Europas nicht warten laſſen wollte ſondern auch weil thatſächlich
und unleugenbar eine ſtarke Volksſtrömung für dieſe Konferenz
eintrat

Der Konferenz werden keine Diplomaten und feine Herren
vom grünen Tiſche beiwohnen Das iſt im Jntereſſe des Zu
ſtandekommens eines praktiſchen Reſultats auch nur beifällig zu
begrüßen denn nach der Schablone läßt ſich diesmal nicht arbeiten
Die Mitglieder der Konferenz werden Männer ſein die in
Fabrikdiſtrikten ihre Erfahrungen geſammelt haben alſo prak
tiſche Männer von denen anzunehmen iſt daß ſie ſofort den
Kern der Sache zu erfaſſen verſtehen werden

Wie dem Kaiſer der bekannte große Ausſtand der rheiniſch
weſtfäliſchen Kohlen arbeiter den Hauptanlaß bot die Ver
wirklichung einer internationalen Arbeiterſchutzgeſetzgebung anſtreben
zu helfen ſo werden wie auch aus dem Programm zu erſehen iſt
die Zuſtände in den Bergrevieren das hauptſächlichſte
Berathungsthema der Konferenz bilden Hier gilt es unſere Mei
nung nach vor allen Dingen dauernde Verhältniſſe herbeizuführen

Ein ruhiges Ausſprechen zwiſchen Arbeitgeber und Arbeiter
ein friedliches Einigen das iſt der gerade und auch der beſte Weg

und daß er für die Folge eingehalten werden wird dafür
mögen die Beſchlüſſe der Konferenz mit ſorgen helfen

Politiſche Ueberſicht
Drentſches Reich

Verlin 28 Februar Hofnachrichten Während der
heutigen Morgenſtunden erledigte der Kaiſer zunächſt Regierungs
augelegenheiten und nahm Vorträge entgegen Um halb 10 Uhr
begab ſich der Monarch wieder nach dem Reichsamte des Jnnern
um daſelbſt wie an den vorhergegangenen Tagen einer längeren
Sitzung des Staatsrathes zu präſidiren

Das neue Reichstagspräſidinm Die Köln
Ztg meint Grund für die Annahme zu haben daß die konſer
vative Partei davon abſehen werde einen Vertreter in das Reichs
tagspräſidium zu ſenden ſo daß Centrum Freiſinnige und Sozia
liſten dasſelbe allein bilden würden Dieſe Annahme iſt aber un
zutreffend Herr v Levetzow wird wieder der erſte Präſident
werden Die Stelle des erſten Vizepräſidenten erhält das Cenu
trum die Stelle des zweiten Vizepräſidenten die drittſtärkſte Partei
im Reichstage Ob dies Freiſinnige oder Nationalliberale oder
Sozialdemokraten ſein werden darüber werden die Stichwahlen
entſcheiden

Der neue Handelsminiſter Frhr v Berlepſch hielt
auf einem Berliner Vereinsfeſt eine Rede in welcher er betonte
daß er ſich der großen Schwierigkeiten ſeiner Aufgaben wohl be
wußt ſei und darum auf den Rath praktiſcher Männer vertraue
Die Zeiten ſeien ernſt und darum müſſe genau geprüft werden
was der Verbeſſerung fähig ſei Man müſſe aber auch wohl
überlegen was geſchehen ſolle damit der Aſt nicht abgeſägt werde
auf dem die ganze Jnduſtrie ſitze

Ueber die angebliche Kanzlerkriſis liegen uns
heute wieder einige bedeutſame Auslaſſungen der Preſſe vor Jn
d ad Ztg leſen wir die nachfolgende Korreſpondenz aus
Berlin

Die jüngſten ſich zum Ueberfluß noch theilweiſe wider
ſprechenden Meldungen Hamburger Blätter über die
Bismarckkriſe entbehren der Bedeutung die ihnen vielfach
beigelegt worden iſt Sie gehören zu den pſendooffiziöſen
d h den fragwürdigſten Leiſtungen die es in der Preſſe
überhaupt giebt und die am meiſten den Glauben der öffent
lichen Meinung zu verwirren geeignet ſind Bismarck hat
wie hier am nächſten Tage gemeldet an jenem parlamentariſchen
Abend an dem auch der Kaiſer im Kanzlerhauſe als Gaſt
war offen erklärt er werde die preußiſchen Geſchäfte

h

Man betrachtete dieſe Soirée zu welcher auch ein Theil
des Hofes erwartet wurde als eines der hervorragendſten
geſellſchaftlichen Ereigniſſe der ganzen Saiſon und die
jungen Damen und Herren des hohen Adels der Refſidenz
ſahen es als eine Auszeichnung an zur Theilnahme an den
lebenden Bildern eingeladen zu werden

Daß dieſelben auf das Großartigſte gelingen würden
verbürgte der Name des Malers welcher das Arrangement
übernommen hatte Es war Profeſſor Dernberg trotz
ſeiner Jugend einer der angeſehenſten Künſtler des Landes
und der nämliche ſtattliche blondhaarige Mann welcher eben
von dem jovialen Herrn des Hauſes dem Grafen Holz
hauſen mitten in ſeiner künſtleriſchen Auseinanderſetzung
unterbrochen wurde

Verzeihung lieber r wenn ich ſtöre ſagte
der alte Herr Aber ich habe etwas an Jhren lebenden
Bildern auszuſetzen und als alten Kavalleriſten treibt mich s
zur Attacke wo ich den Feind zu Geſicht bekomme Jch
erkläre Jhnen alſo im Namen der ganzen Damenwelt welche
zu unſerer Soirée verſammelt ſein wird daß Jhren Tableaux
eine Hauptſache eine entſcheidende Hauptſache fehlt und
daß Sie uns um den Effekt bringen wenn es Jhnen nicht
noch gelingt Abhilfe zu ſchaffen

Nach dieſer langen Rede Excellenz bin ich allerdingsauf etwas ganz Außerordenrliches geſagt verſetzte der

Maler lächelnd aber ich verſpreche im vornhinein daß
dem Mangel abgeholfen werden ſoll ſofern es in Menſchen
kräften ſteht Was alſo fehlt den Bildern

Sie ſelbſt fehlen ihnen Verehrteſter Es iſt durchaus
nicht genug daß Jhr wohlthätiger Geiſt über dem Ganzen
ſchwebt Wir wollen uns auch an der ſchönen Hülle dieſes
Geiſtes erfreuen und wollen Sie ſelbſt als Siegfried
Lohengrin oder Arminius bewundern Ich fordere alſo noch
ein weiteres Bild welches Sie nicht nur ſtellen ſondern in

nächſt bei einer großen Soirée unterhalten werden ſollten
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demnächſt aufgeben Dies iſt unbeſtritten Die Ansfſ
dieſes Entſchluſſes iſt nur vertagt nicht aufgegeben
ſpäter gefaßte Abſicht auch die Reichsgeſchäfte
knüpfte ſich an die Entſcheidung beſtimmter Fragen
ſich der Kaiſer über dieſelben mit ſeinem Kanzler o
geſprochen und verſtändigt hat fällt der Grund des
aus dem Reichsdienſt für den letzteren fort und zwar
menſchlichem Ermeſſen nicht für kurze Zeit ſondern endgiltig
bis Alter oder neue Wendungen dem Fürſten Bismarg
Reichsdienſt unmöglich machen de

Die Norddentſche Allgem Zig bringt nun auch die de
ſchiedenen Nachrichten über eine Kanzlerkriſis von A bis 3 zum
Abdruck Sie erklärt aber dieſelben nicht für unbegründet
ſondern ſie ſagt nur ſie könne für dieſe Angaben eine Vetaut
wortung nicht übernehmen Wenn nun dieſe Gerüchte in ver
ſtärktem Maße auftauchen braucht ſich Niemand zu wundern

Profeſſor Hänel in Kiel und Eugen Richter
ſind etwas mehr als heftig aneinandergerathen Hänel hatte
bekanntlich für ein Zuſammengehen aller Ordnungsparteien bei den
Stichwahlen gegen die Sozialdemokraten ausgeſprochen was
Eugen Richters Freiſinnige Zeitung zu Angriffen veranlgt
hatte weil das letztere Blatt vor Allem auf der Vernichtung des
Kartells beſtand Nun bringt aber die Kieler Zeitung Hänes
Blatt folgende äußerſt ſcharfe Veröffentlichung h

Wir erhalten folgende Aktenſtücke 1 die Redaktion der
Kieler Zeitung erſuche ich um Veröffentlichung der beifolgenden

Telegramme Dr Hänel Vorſitzender des geſchäftsführende
Ausſchuſſes der freiſinnigen Partei für Schleswig Holſte
2 An den geſchäftsführenden Ausſchuß der freiſinnigen Pan
z Z Herrn Hugo Hinze in Berlin

d
aufzugeben

Nachden

ffen aus
Austritt

Jch frage an ob die An
riffe der Freiſinnigen Zeitung auf die Kieler Parteileitung

in ihrer Haltung gegen die Sozialdemokratie ſich auf Beſchliſ
des geſchäftsführenden Ausſchuſſes ſtützen können
bitte ich um ſofortige Mittheilung dieſer Beſchlüſſe Jch
alsdann ſofort den ſchleswig holſteiniſchen Parteitag berufe
Kiel 26 Februar Hänel 3 An Herrn Profeſſor Hänel
Kiel Jm geſchäftsführenden Ausſchuß iſt kein Beſchluß
züglich der Haltung der Kieler Parteileitung gefaßt worden
Berlin 26 Februar Hinze Hieraus ergiebt ſich daß je
Behauptung welche den Schein erweckt als ob die von de
Freiſinnigen Zeitung im Gegenſatz zu dem geſchäftsführenden

Ausſchuß in Schleswig Holſtein empfohlene Taktik durch da
Centralorgan der freiſinnigen Partei beſchloſſen oder beſtätigt
ſei oder als ob die Kieler Parteileitung ſich in Widerſpruch
mit der Berliner Centralleitung geſetzt hat eine freche Lüge zur
Täuſchung der Wähler iſt

Norddeutſche gegen Neue Freie Preſſe
Die Nordd Allg Ztg kommt auf einen Artikel der Wiene
Nenen Freien Preſſe zurück der gehäſſige Ausfälle gegen d

preußiſche Armee anläßlich der jüngſten Kabinetsordre
treffend Soldatenmißhandlung enthielt und bemerkt Die Fret
Preſſe ſei in den letzten Jahren eine eifrige Verfechterin des
deutſchöſterreichiſchen Bündniſſes geweſen die ſtärkſte Sänle dieſes
Bündniſſes ſei unſtreitig die Armee welche Kaiſer Franz bei dem
denkwürdigen Feſtmahle an der Wiener Hofburg ein leuchtendes
Vorbild der militäriſchen Tugenden geuannt habe Der Begründe
des Bündniſſes war jener große Herrſcher den die Ney
Freie Preſſe König der Junker und Mucker nannte Preuße
Entwickelung ſei in den letzten Jahrzehnten unter Königen deren
jetzt die Neue Freie Preſſe als dunkle bezeichne eine glänzende
geweſen Dieſen Glanz haben die Hohenzollern ihrem Staate und
dem deutſchen Reiche durch die Armee verliehen in deren Ofſizier
korps Gottesfurcht und Sitte geherrſcht hat und weiter herrſchen
wird deren Ausbildung ſeit mehr als einem Jahrzehnt durch Dril
und Erziehung erfolgt

Wo iſt Dr Peters Jn Berliner Kolonialkreiſen
glaubt man jetzt daß die Europäer welche in dem zentralafrika
niſchen Königreiche Uganda dem chriſtlichen Könige zum Siege
gegen die Araber verhalfen Dr Peters und ſeine Begleiter ſind
Peters mußte Uganda auf ſeinem Marſche paſſiren

Von den Manövern Wie der Münch Allg Ztg
geſchrieben wird iſt das ſchleswig holſteiniſche Armee
korps deshalb das erſte Korps welches mit dem neuen klein
kalibrigen Gewehr bewaffnet wurde weil es daſſelbe ſchon bei
den großen Land und Flottenmanövern im Herbſt gebrauchen
ſoll Für dieſes Manöver hat der Kaiſer perſönlich zwei Pläne
ausgearbeitet und zwar den einen für den Angriff und die Ver
theidigung der ſchleswig holſteiniſchen Oſtſeeküſte den anderen fü
die Elbemündung und die Nordoſtſeekanalmündung in der Elbe
bei Brunsbüttel Das aus acht ſchweren Panzern einer Kreuzer
korvette drei Aviſos zwei Torpedodiviſionsbooten und 12 Torpedo
booten zuſammengeſetzte Geſchwader wird Vize Admiral Deinhard
nicht etwa der Kaiſer kommandiren Bei dem Manöver auf die

Elbemündung wird die unterelbe ſche Eiſenbahn die bis dahin i
den Beſitz des preutziſchen Staates übergegangen ſein wird di
Probe auf ihre ſtrategiſche Bedeutung und Betriebsfähigkeit zu
beſtehen haben

Köln 28 Februar Die Köln Volkszeitung meldet
Eine Verſammlung der Belegſchaft der Zeche Johann

beſchloß den Ausſtand fortzuſetzen bis folgende Forderungen
bewilligt ſind Minimallohn für Hauer 4 Mk für Schleppel
3 Mk für Pferdetreiber 2,80 Mk für jugendliche Tagesarbeitet
1,50 Mk für Anſchläger und Abnehmer 4 Mk Wegfall de
Ueberſchichten Achtſtündige Schicht Verſchiedene Redner erklärten
ſich gegen prozentuale Lohnerhöhung

OeſterreichUngarn
Wien 28 Februar Jn dem Ausſchuſſe des Abgeordneten

hauſes für das Anarchiſtengeſetz erklärte Miniſterpräfiden
Graf Taaffe in Erledigung eines Antrages Kronawettert
auf gänzliche Aufhebung der Ausnahme Verordnung für Wien
die Regierung behalte ſich Angeſichts des ruhigeren Charakteder ſozialdemokratiſchen Sewe gung die theilweiſe Auf

hebung der Ausnahmeverfügungen vor indem ſie vorausſeß
daß das Anarchiſtengeſetz zu Stande komme Die gänzliche
hebung ſei derzeit unmöglich da die fortdauernde ſozialiſtiſh
Bewegung immerhin die Gefahr eines Ausſchreitens in anarchiſtiſchet
Richtung befürchten laſſe

Frankreich
Paris 28 Februar Die Jnuterpellation wegen d

Berliner Konferenz findet in der Kammer erſt am Donnert
tag ſtalt da Herr Spuller ſeine Note nicht mittheilen kann be
vor dieſelbe in Berlin überreicht iſt

Wie verſchiedene Blätter melden wurde in
angeblich höherer italieniſcher Offizier Namens Dellacroct
unter dem Verdacht der Spionage verhaftet

England
London 28 Februar Jm Unterhau
an ob er recht verſtehe daß die britiſchen S in

erliner Arbeiterſchutzkonferenz angewieſen ſeien über en
internationale Beſchränkung der Arbeitszeit erwachſener Ar ſeitel

nhens

c
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welchem Sie auch ſtehen ſollen Fortſetzung folgt
nicht zu diskutiren während andere Vertreter des Auslandes da
ermächtigt wurden Fer guſſon erklärte ein Abkommen wie
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gr 52 Sonntag
rnthet e v T d W uor eutſchlands ſei bereits mitden vorläufigen da reits mauf den inmeh r auch das irte Programm der deutſchenthe ind laufen Sobald daſſelbe erwogen ſei werde der

e Schriftenwechſel vorgelegt werden

t Rußlandrg 28 Febrnar Jn dem Zuſtande des ernſtg re deutſchen Nüatenegte Oberſten von

ertne ſt ſeit un keine u eingetretend wird der Bruder des Erkrankten Major in der Garde
erlin hier eintreffena i verlautet Kaiſer Wilhelm werde bereits im

e Monat März zur Auerochſenjagd im Waldterrain von

i itot erwartet
W Lokales

Halle den 1 März
gur Stichwahl Da wir uns heute Abend zur Aufſtellung
Ergebniſſes der en in Halle Saalkreis des Fernſprechers

in ausgedehnteſtem Maße bedienen müſſen ſo erſuchen wir uns von

bends an 4s Uhr Abe nicht mehr telephoniſch anzurufen

unſere Zählarbeit keine unliebſame Störung erleide
aldemokratiſche Wählerverfammlung Noch für den

r vor dem Stichwahl Tage hatte das hieſige WahlKomitee
e ſozialdemokratiſchen Partei eine große Wähler Verſammlung ein

n Dieſelbe tagte in Dre Garten und war außerordentlich
t veſucht Zum erſten Vorſitzenden wurde wiederum Herr Grothe

Vu gewählt Derſelbe orderte zunächſt ſeine Geſinnungsgenoſſen auf

n Wahltage ihre Schuldigkeit zu thun indem ſie alle eines Sinnes
den Kandidaten der ſozialdemokratiſchen Partei Redakteur Fritz

Kunert Breslau einträten Dann ermahnte er ſie aber in eindringenden
ung Worten auf keine Provokation von welcher Seite ſie auch kommen
üſ möge einzugehen Lieber ſolle man eine Beleidigung ruhig entgegen
uel gehmen dieſelbe falle ja immer auf den Beleidiger zurück als

ſie erwidern Es ſei eine Ehrenpflicht der Sozialdemokraten am Wahl
lage zu zeigen daß wie auch der Wahlausfall ſein möge ſie ihn ent

nehmen mit Ruhe und Würde Es ſei ihm zu Ohren gekommen
aus ſicherer Quelle daß gzwie Herren die unſern Marktplatz zu
geren pflegten nämlich die Herren Lattcher für Sonnabend Abend

den einen großen Radau planten derſelbe könnte dann womöglich der ſozial
jed demokratiſchen Partei zur Laſt gelegt werden Das müſſe dadurch ver
der mieden werden daß jeder Genoſſe jedem Auflauf aus dem Wege gehe
d Rach dieſen Ausführungen ertheilte der Vorſitzende das Wort dem

Redner des Abends dem ſächſiſchen Landtagsabgeordneten Geyer
der am 20 Februar als Vertreter des Kreiſes LeipzigLand auch in

tie D uwie den Reichstag gewählt worden i K e mit ſtürmiſchem Bei
e z fall begrüßt wandte ſich gegen die Angriffe der Kartellpartei wie ſie
W grade in den letzten Tagen in der hieſigen Partei Preſſe erfolgt ſeien

ſuchte nachzuweiſen ähnlich wie der Redakteur Kunert neulich im
ofjäger gethan hatte aber ungleich eingehender daß die ſozialdemo

atiſche Partei 22 an n der Werk e uwerden könne Sie wolle einen Umſchwung der Verhältniſſe auf un
b blutigem Wege ihre Waffe ſei allein der Wahlzettel ihr Ziel ſei es

Frei die Wähler auf ihre Seite zu bringen damit die Majorität ſo auch
be zur Autorität werde Wie ſehr die Abſichten und die Anſichten der

Sozialdemokraten ja auch ſchon in andern als in Arbeiterkreiſen an
erkannt und gewürdigt würden gehe klar aus den Abſtimmungen bei

l der Hauptwahl am 20 Februar hervor erhelle aber am Beſten aus
endes den kaiſerlichen Erlaſſen und aus der im Reichsanzeiger mitgetheilten
ünde Rede die der Kaiſer bei der Eröffnung des Staatsraths an die Mit

lieder deſſelben gehalten habe Jn den kaiſerlichen Erlaſſen ſei angeußens andigt worden daß die Regierungen zurückkommen müßten auf die

deren internationalen Beſprechungen der Arbeiter die dieſe ſchon gepflogen
zende hätten zu ihrem Beſten damit könne nur allein der Pariſer Kon
e und reß der dort im vorigen Jahre getagt habe gemeint ſein und in einerAußrache an den Staatsrath habe der Kaiſer die Ausbeutung der

Arbeitskraft der Arbeiter anerkannt So ſchreite die ſozialdemokratiſche
ichen Anſchauung immer weiter ſiegreich vor ihr müſſe auch der hieſige Platz
Drill erobert werden Darum möchten Alle die das Wort Nieder mit dem

Kartell als Wahlparole betrachteten ſomit auch die Freifinnigen für
reiſen den ſozialdemokratiſchen Candidaten ſtimmen Es folgte nun ein ſehr
ffrika intereſſanter Zwiſchenfall Das Wort erbat ſich nämlich ein Herr
Siege n denn r daß Tfi u erraten Partei
ind rechne demnach ganz und gar au em Boden des Chriſtenthumskne r Als e r v e n re er beſuche ſie ſo viel er könne und es ſei traurig daß auZig nicht andere Gegner um die Beſtrebungen dieſer Partei wen i

mee lernen dieſelben beſuchten ſei ihm mißfällig geweſen daß Redakteur
lein Kunert betont habe ſeine Partei erſtrebe den Atheismus Atheismus
on bei ſei ſo viel wie Gottloſigkeit Eine Partei die die Gottloſigkeit auf
uchen ihre Fahne ſchriebe könne nicht und werde nicht beſtehen ſie werde
Pläne verfliegen wie die Blätter im Herbſt von den Bäumen fallen Jm
WMer Uebrigen dankt Redner für ſo manche Belehrung die ihm in den ſozial

demokratiſchen Verſammlungen geworden ſei und für die achtungsvolle
Elbe Ruhe die man auch jetzt ſeinen Ausführungen entgegen gebracht habe

be Der Vorſitzende betonte daß jeder Gegner mit derſelben Ruhe ange
euzer hört werden würde wie der letzte Redner Herr Geyer ſtellte danach
rpedo feſt daß die Sozialdemokratie nicht den Atheismus erſtrebe das könne
nhard deshalb Herr Kunert auch nicht geſagt haben ſondern daß ſeine Partei
uf die dem überlaſſe zu glauben was er wolle Die Sozialdemokratie mache
in in das Wort Friedrich II wahr Bei mir kann Jeder nach ſeiner Façon
t t ſelig werden Nach kurzen Ausführungen einiger anderer Redner

u ſchloß der Vorſitzende um 11 Uhr die Verſammlung die einen durch
aus ruhigen Verlauf genommen hatte

al et 4 Chromographie Eine Facſimile Chromographie des werth
eldel vollen Bildes von Albrecht Dürer Hieronymus Holzſchuher
ann Bürgermeiſter von Nürnberg 1509 in Originalrahmen mit Glasthür
ungen im Schaufenſter der Pfeffer ſchen Buchhandlung R Stricker
epper Zeunhäuſer ausgeſtellt Das Originalgemälde ging 1884 für 350 000

beiter Park in den Beſitz des Königl Muſeums zu Berlin über wo es den
ll der Zewtanziehungspunkt der Beſucher bildet Fräulein Bertha Albin in
ſärten wer die anerkannt geſchickteſte Copiſtin alter Gemälde hat das koſt

We h na copirt die artiſtiſche Anſtalt von Guſtav W Seitz zu
Da sbeck die Chromographie hergeſtellt von welcher der anerkannte
da Teiggraph Dr von Eye ſagt daß ſie das Original der Art erſetzt
di auſende die ſonſt nie Gelegenheit gehabt hätten ein einziges Mal
dieſe Perle deutſcher Malkunſt aus eigener Anſchauung kennen zu lernen

ſident 5 ſogar in deren Beſitz gelangen tSunen Der Preis dieſer vortreff
tters ne hromographie beträgt 100 Mark Die Pfeffer ſche Buchhand
Wien 9 iſt die alleinige Vertreterin des Verlegers in Halle a S
aktets ortrag Jn dem vom Magiſtrat zur Verfügung geſtelltenx Saale der Volksſchule hielt vorgeſtern der Kaiſerl Marinepfarrer Herr

Kangemann aus Kiel etandi nen Vortrag gzietzt wen in m re Kie den angekündigten Vortrag über Leben und
u ren in Zanzibar Zum Schluſſe der überaus feſſelnden farbenſtſſche de Zhilderingen wies der Redner auf die dringende Nothwendig

u ehe a n e n t nza in den arbßeren Städten des deutſchen Vaterlandes zu Gunſten
der aufzubrite S ädten des deutſchen Vaterlandes zu Gunſten
nach Jangiba s nden Bauſumme Vorträge in ſechs Wochen geht er
Abenbe u iſt zurück Das Einnahmeergebniß des vorgeſtrigen
del valrioſc e ca 300 Mk betragen In Anbetracht des ſehr guten

mere ch n en humanen Zweckes wären aber weitere Beiſteuern ſehr
Thätigkeit und rrn Pfarrer Wangemann ſei für ſeine opferfreudige

tenneten

n be ſeinen höchſt inter t iermit öffentliintereſſanten Vortrag hiermit öffentlich dere Dank abgeſtattet of ſ 8 ff ch
a ein andwerkermeiſter Verein Jn der geſtern ſtattgehabtenVerſammlu n der tcrock jung hielt zunächſt Herr Schloſſermeiſter Büchner einenLortrag über Das Handwerk und die Großinduſtrie Hierauf führte

cimente Klee mann mit einer Luftpumpe verſchiedene Expe
deranſchan t welche die Anwendung des Luftdruckes in der Neuzeit

Gra aſchin n W Als gewerbliche Neuheit legte er die von einer Dreh
u de wonnenen D er hieſigen Centralwerkſtätte in anſehnlicher Stärke ge
r eine ru rehſpäne vor auch ein Mikroskop in denkbar kleinſter

für die St ſelas h ferner beſchrieb er eine franzöſiſche

h et bewerke weit von Ehienſen de heben ſt neten öcfine ausdazn

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ſchließt ſowie das Projekt der Ueberbrückung des Canal la Manche
wodurch England mit dem Feſtlande verbunden werden ſoll Mittelſt
Ballotage würden 4 neue itglieder in die Vorſchußbank des Vereins
aufgenommen Auf Anregung eines Mitgliedes wurde der Vorſtand
ſuretcn ſich mit den Leitere der hieſigen Theater wegen Preisermäßigung
ür die Mitglieder in Verbindung zu ſetzen

TitelVerleihung Dem Unter Bibliothekar bei der hieſigenUniverſitäts Bibliothek ß Max Perlbach iſt wie der Reichs
anzeiger meldet der Titel Bibliothekar verliehen worden

Erholungshaus für Digkoniſſen Je größer der Schweſtern
kreis wird mannigfaltiger ſich die Arbeit des Diakoniſſenhauſes ge
ſtaltet um ſo dringender wird wie ſich die Blätter aus dem hieſigen
Diakoniſſenhauſe äußern das Bedürfniß nach einem ſolchen ſtillen
Erholungshauſe in welchem die abgearbeiteten Schweſtern fern dem
Geräuſch der Stadt und frei von den nothwendigen feſten Ordnungen
des pünktlichen Anſtaltsbetriebes nur der körperlichen und geiſtigen
Ruhe pflegen und neue Kräfte für neue Arbeit ſammeln können Es
ſollen diejenigen Schweſtern welche in der Familie im Elternhauſe
oder bei Geſchwiſtern ihre Urlaubszeit zu genießen wünſchen ſelbſt
verſtändlich durch das Erholungshaus nicht von den ihrigen fern ge
halten werden Wohl aber ſoll die große Zahl derer welche ſei eskein Vaterhaus keine Heimath mehr haben e es kein f olches Da

heim in dem ihnen die nöthige Pflege Ruhe und Erholung werden
könnten in dem Elim wie die Schweſtern bereits ihr Erholungs
zukunftshaus benannt haben ſich heimiſch fühlen und ſollen es
erfahren daß die welche wohl dienen auch wohl ruhen und ſich an
Gottes ſchöner Welt freuen welche oft für Andere ihre Nächte dran
geben einmal gründlich ausſchlafen und aller Pflichten ledig ſich ſelber
leben dürfen Außer dem Erbe von 5000 Mark für den genannten
Zweck ſind bereits ein Legat von 1500 Mark zu gleichen Zwecken ſo
wie mehrere ſchöne Gaben für Elim vorhanden Man hofft daß
ſich viele Hände namentlich aus den Kreiſen derer die durch die
Schweſtern gepflegt wurden für Elim öffnen und Banuſteine zum Er
holungshauſe herbeitragen werden Es wird dadurch einmal eine
ſchöne Gelegenheit rn den Schweſtern perſönlich einen Liebesdienſt
zu erweiſen ohne ſie mit dem immer wiederkehrenden Verlangen ihnen
perſönlich Geſchenke zu machen zu beläſtigen Zum Beginn des Jahres
1891 ſoll für den Bau von Elim eine Verloſung von weib
lichen Handarbeiten und anderen ſonſt auf Bazaren zu finden
den Gaben veranſtaltet werden Schuldenfrei müſſe Elim daſtehen
wenn die Schweſtern in daſſelbe ihren Einzug halten Der Grund
und Boden für Elim iſt bereits als Geſchenk zugeſagt

Stadttheater Kretſchmers große Oper Die Folkunger welche
am Sonntag zum erſten Male in Scene geht hat bereits eine große
Anzahl von Erfolgen auf den deutſchen Bühnen errungen Unter
andern erlebte das Werk vor einiger Zeit am königlichen Hoftheater
in Dresden in Gegenwart des Hofes ſeine fünfzigſte Aufführung und
war der Komponiſt Gegenſtand der herzlichſten Ovationen Am
Montag wird nochmals das Luſtſpiel Ein Schritt vom Wege gegeben
Der Spielplan der nächſten Woche bringt außer dem großen Konzert
am nächſten Mittwoch in welchem der gefeierte Pianiſt Profeſſor Arthur
Friedheim und die königl Sängerin von Hübbenet mitwirken
am Donnerstag das unſtreitig populärſte Stück von Jbſen Die
Stützen der Geſellſchaft Der Beſuch bei dem Konzert am Mittwoch
verſpricht ein ſehr zahlreicher zu werden

Erſtickungsgefahr In großer Gefahr in der elterlichen
Wohnung den Erſtickungstod durch Rauch zu erleiden ſchwebten am
Donnerstag Abend im Hauſe Schleifweg Nr 8 in Giebichenſtein
die 1 und 3 Jahre alten Kinder des Keſſelheizers L Jn Abwcſenheit
des Letzteren hatte deſſen Frau die Stube mit ſtark geheiztem Ofen an
den ſie zwecks Trocknens einen feuchten Strohſack gelegt hatte auf
einige Zeit verlaſſen die Thür verſchließend Bald darauf wurden die
übrigen Mitbewohner auf den aus dieſer Wohnung dringenden Rauch
aufmerkſam Beim Oeffnen fanden ſie den Strohſack brennend
und die Kinder in Folge des Rauches ſtark huſtend vor die Hülfe
kam aber noch rechtzeitig da die Kinder nach eintretenden Erbrechen
ſich wieder erholten und ſomit dem Erſtickungstode glücklich entgangen
waren

Unglücklicher Fall Der geſtrige Schneefall welchen uns
Frau Holle nach längerer Pauſe wieder einmal beſcheert war für die
verehelichte Arbeiter H im nahen Gröbers die Veranlaſſung zu
einem bedauerlichen Unfalle Die Frau glitt geſtern Nachmittag auf
dem Wege zur Wäſcherolle des Ortes aus kam zu Falle und brach
den linken Arm

Thenter Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Ein Schritt vom Wege Luſtſpiel in

4 Akten von Ernſt Wichert
Die ſo überaus freundliche Aufnahme die Ernſt Wicherts reizendes

einaktiges Luſtſpiel post festum bei ſeiner Aufführung am hieſigen
Stadttheater gefunden hatte die Direktion veranlaßt am vorgeſtrigen
Abend ein zweites Bühnenwerk jenes geiſt und humorvollen Autors
in Scene gehen zu laſſen Der Jnhalt des zur Aufführung gelangten
Luſtſpiels Ein Schritt vom Wege iſt ungefähr folgender Gutsbeſitzer
Arthur von Schmettwitz iſt mit ſeiner etwas ſtark romantiſch ange
hauchten jungen Gemahlin ſowie in Begleitung des Schwagers eines
auf Echo s fahndenden Herrn auf der Hochzeitsreiſe begriffen Als
ſie eben mühſelig einen Berg beſtiegen haben wird die kleine Gnädige
der ewigen Ausſicht überdrüſſig und will Abwechslung in dies
Einerlei gebracht wiſſen Schmettwitz beſchließt ihr ſämmtliche Aben
teuergelüſte auf einmal auszutreiben indem er den Vorſchlag macht
Legitimation und Börſe wegzuwerfen und dann mindeſtens drei Tage
lang vagabondirend durch die Welt zu ziehen Hocherfreut geht ſeine
Ella auf dieſen Vorſchlag ein Geld und Papiere fliegen in den

nächſten Abgrund und die Suche nach Abenteuern beginnt Leider
verſtaucht ſich die junge Frau ſehr bald den Fuß und muß da ſie
vom Wege abgekommen ſind während eines heftigen Gewitters von
ihrem pfadſuchenden Manne unter einem Baume ſitzen gelaſſen werden
Hier findet ſie ein junger Fürſt der nachdem er das lockere Leben
draußen in der Welt abgeſchworen hat incognito zu Fuße in ſein
Ländchen pilgert Sie lernen ſich kennen und treffen ſich am nächſten
Tage in dem in ſtiller Weltabgeſchiedenheit liegenden Badedörfchen
Kieferthal wieder wo ſich der junge Prinz der Brieftaſche und Börſe
des Herrn von Schmettwitz gefunden hat inzwiſchen für denſelben
ausgiebt Das junge Paar aber geräth durch ſeine Mittelloſigkeit in
die größte Verlegenheit und muß ſich um die Rechnung für genoſſene
Kiebitz Eier nebſt Champagner begleichen zu können dazu entſchließen
im Gaſthaus zum goldenen Tannenzapfen ein Konzert zu veranſtalten
das überaus glänzend verläuft da ſich vorher das Gerücht verbreitet
hat es ſei der junge Fürſt ſelbſt der mit ſeiner Geliebten einer Opern
ſängerin konzertiere Jnzwiſchen bemüht ſich der wirkliche Fürſt nach
beſtem Können der vermeintlichen Opernſängerin den Hof zu machen
bis er auf Betreiben des Schmettwitz ſchen Schwagers der auf der
Suche nach einem gewiſſen höchſt merkwürdigen Echo und nachſeiner Schweſter nebſt Gemahl zum zweiten Male nach Kieferthal ge

kommen iſt als muthmaßlicher Raubmörder der Hochzeitsreiſenden
von dem hohen Badekommiſſarius verhaftet werden ſoll Da giebt er
ſich als Fürſt des Ländchens zu erkennen und löſt dadurch alle Ver
wickelungen Der ſuchende Schwager aber findet die Verlorenen wieder
und veriobt ſich ehe der Vorhang zum letzten Male fällt in aller Ge
ſchwindigkeit noch mit einem allerliebſten neckiſchen Echo mit Mar
garethenzöpfen das er am Andreasberge kennen und lieben gelernt hat

Geſpielt wurde das an komiſchen Verwickelungen überaus reiche
Stückchen im Allgemeinen recht flott Die weibliche Hauptrolle die
junge romantiſch ſcewärmende aber ſehr raſch geheilte Frau von
Schmettwitz wurde von Frl Weis befriedigend gegeben doch hätte
im erſten Akte der Ausdruck der zwiſchen Unbefriedigung Freude
Schmollen und Schrecken wechſelnden Stimmungen ſchärfer zur Dar
ſtellung gebracht werden können Herr Rinald ging als Guts
beſitzer von Schmettwitz ganz den richtigen Weg und verſtand es
zwiſchen Ernſt und Scherz das richtige Maß Zu halten Vor allem
machte ſich dies in der Schlußſzene mit dem Fürſten geltend in ber
nach ſeiner Verſicherung unbedengt hege werden muß damit die
Sache würdig und mit einem Knalleffekt ende Sein zurück das
kommt ſpäter das er der ihn beſänftigenden Ella zuruft verfehlte
denn auch ſeine Wirkung nicht Kurt von Hageln der Echo
Schwärmende fand in Herrn Schumacher einen angemeſſenen Ver
treter daß uns ſein Spiel etwas matter als ſonſt vorkam mag auf
e der ſommerlichen Hitze die über den Ereigniſſen liegt geſetzt

Der Jnkognito Fürſt des Herrn Hofmann hätte etwasariſtokratiſcher und dabei zugleich leichter gehalten den dürfen
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Herr Doß war ganz der ängſtlich auf Badegäſte wartende bro

ſchürenvertheilende Badearzt Dr Rathgeber und auch Peter Schnips
Ritter der Serviette im goldenen Tannenzapfen fand in Herrn Brink
mann einen angemeſſenen Repräſentanten Frau Friedau hatt
als altjüngferliche moraliſirende Penſionats Vorſteherin Haſenklein
ſehr glückliche Momente namentlich in der Szene in der ſie als weib
licher Marquis Poſa vor dem Fürſten ſteht ihm Vorhalt wegen
ſeines nnerlaubten Verhältniſſes zu der Sängerin macht und ihn be
ſchwört von derſelben abzulaſſen Auch der Geheime Regiſtrator
Schnepf der ſämmtliche Badegäſte durch die Wiederholung der Ge
ſchichte vom ſtörriſchen Buregu Applikanten Munkelſteiner und durch
die Erzählung aus der Zeit in der er noch Bureaudiätarius ohne
Gehalt war an den Rand der Verzweiflung bringt wurde durch Herrn
Friedau köſtlich zur Darſtellung gebracht Fräulein Schneiderzeichnete ſich als Schnedfs Tochter Bertha wieder durch liebens

würdige Munterkeit aus Alle übrigen Rollen waren entſprechend beſetzt Die Regie hatte ebenfalls Anerkennenswerthes geleiſtet nur

kam es uns ſo vor als hörten wir hinter der Szene ſtatt Kuhglocken
klang das Geklimper einer Spieldoſe Auch hielt dieſes Läuten all
zulange an während Herr Wichert doch ſo viel wir wiſſen dem Pu
blikum nur ab und zu die Klänge des Kuhreigens gönnt

Ferdinand Koch

Telegramme und letzte Nachrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

Sofiag 28 Februar Abends Der Agence Balcanique
zu Folge hat die bulgariſche Regierung dem deutſchen General
konſul Freiherrn von Wangenheim mitgetheilt daß die bulgariſche
Bank angewieſen iſt die rückſtändigen ruſſichen Okkupations
koſten bis incluſive 1 Jannar 1890 unverzüglich auszu
zahlen Bezüglich der Lieferung von Waffen und Munition
erbat ſich die bulgariſche Regierung vorerſt die Rechnungen

Petersburg 28 Februar Abends Das Allgemeinbefinden
des deutſchen Militär Bevollmächtigten Oberſt v Villaume
iſt bis heute Abend ein leidliches Fieber iſt nicht vorhanden
der Puls gut und normal Peritocitiſche Erſcheinungen ſind nicht
vorhanden

Eine Revolverſeene im Repräſentantenhauſe
WB Newyork 1 März Jn den Wandelränumen

des Repräſentantenhauſes entſtand ein Streit zwiſchen
dem ehemaligen Repräſentanten Taulber nnd dem
Korreſpondenten Kin e aid Beide ſchoſſen Taul
ber erhielt einen Schuß in die Nähe des Auges ſein
Zuſtand iſt ſehr bedenklich

Wilhelmshafen 28 Februar Das Stations Wachtſchiff
Panzer Oldenburg hat plötzlich Befehl erhalten morgen ſee
klar zu machen zu ſofortiger Abreiſe Anſcheinend handel
es ſich um eine Probemobiliſirung

London 28 Februar Morell Mackenzie erhielt heute
in ſeinem bekannten Ehrenbeleidigungsprozeß gegen Herrn
Steinkopff den Herausgeber der St James Gazette 30,000 M
Schadenerſatz zuerkannt die Times ver glich ſich wegen des
Abdruckes der Steinkopff ſchen Briefe indem ſie ſich zur Zahlung
von 3000 Mark nebſt Koſten verpflichtete Daß der engliſche
Charlatan aus den von ihm gegen die Preſſe angeſtrengten Be
leidigungsprozeſſen nur Geld zu erhalten beſtrebt iſt kennzeichnet
ſeinen Charakter Anm der Red

Madrid 28 Februar Die ſpaniſche Regierung hat nicht
wie dem Standard aus Berlin geſchrieben wird um Zulaſſung
zu der internationalen Arbeits Konferenz gebeten wird aber
daran theilnehmen wenn ſie offiziell dazu aufgefordert wird Bis
her fanden nur vertrauliche Beſprechungen zwiſchen dem deutſchen
Botſchafter und dem Miniſter des Aenßern ſtatt

Der Miniſterrath beſchloß dem jungen Herzog von
Orleans wenn er aus Frankreich ausgewieſen wird und nach
Spanien kommen ſollte volle Gaſtfreundſchaft zu gewähren
aber ihn nicht offiziell zu empfangen und nicht im Palaſt wohnen
zu laſſen Sehr im Widerſpruch mit dieſer Meldung der

Frankf Ztg ſteht eine telegraphiſche Nachricht der Magd Ztg
von Madrid 28 Febr lantend Jn dem geſtrigen unter dem
Vorſitze der Königin abgehaltenen Miniſterrathe erklärte Sagaſta
daß den Jntriguen der Orleans auf ſpaniſchem
Boden ein Ende gemacht werden müſſe und legte zu
gleich der Königin die größte Zurückhaltung im Verkehre mit
den Orleans nahe Bezüglich der bevorſtehenden Landung des
Grafen von Paris in Cadix erklärte Sagaſta er werde keinen
politiſchen Schritt des Prätendenten dulden und denſelben falls
er das ſpaniſche Gaſtrecht mißbraucht ſofort ausweiſen Die
Königin billigte dieſe Erklärungen und ließ hiervon die Gräfin
von Paris welche in San Lucar weilt verſtändigen

Stichwahl Ergebniſſe
Privattelegramme des General Anzeiger

Leipzig 28 Februar Abends Götz nat lib 17,465 Stimmen
Bebel Soz 14,681 Es iſt ſomit Götz gewählt

Offenbach a 1 März Ulrich Soz gewählt gegen
Böhm nat lib

Lübeck 1 März Schwartz Soz 7300 Brehmer Reichs
partei 7000 Stimmen ſomit der Sozialdemokrat gewählt

Frankfurt a 1 März Schmidt Soz gewählt mit
18,085 Stimmen gegen Os walt nat lib mit 10 565 Stimmen

Canuſtatt 1 März Gewählt iſt Schmidt Volkspartei gegen
Veiel nat liö

Müuchen I 1 März Birk Soz gewählt gegen Sedl
mayr nat lib

Mannheim 1 März
Diffené nat lib

Pirna 1 März Gewählt Eyſoldt dtſch fr gegen Grumbt
Reichspartei

Stuttgart 1 März Siegle nat lib gewählt gegen Kloß
Soz

Friedberg Heſſen 1 März Gutfleiſch deutſch fr gewählt
gegen den Grafen Oriola Antiſemit

Ulm 1 März Hähnle Volkspartei gewählt gegen v Fiſcher
nat lib

Karlsruhe 1 März
Fieſer nat lib

Heilbronn 1 März
hauſen nat, lib

Göppingen 1 März Gewählt iſt Speiſer Volkspartei gegen
Bareiß nat lib

Kaſſel 1 März Gewählt Weh rauch konſ gegen Pfann
kuch Soz

Darmſtadt 1
Müller Soz
Wetterbericht des General Anzeiger

Voranusſichtliches Wetter am 2 u 3 März

Dreesbach Soz gewählt gegen

Pflüger deutſch freiſ gewählt gegen

Härle Volkspartei gegen v Elrichs

März Oſann nat lib gewählt gegen

ettersei Nordwinde Fortdauer desohne erheb S Hiederſchläge Fr

d e
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Original Fabrikprriſen

Zur

7 Franco Versand
von

Aufträgen
e Von 20 Mark an

Franco Versand
von

i Proben Preislüsten
J und Modebildern

empfehle ich

Schwarze und farbige reinwollene und reinseidene Gostume Stoffe
Sehwarze doppeltbreite Satin Cachemirg

per Atr 65 Pf 75 Pf 90 Pf 100 Pf
Schwarze doppelthbreite reinwollene Cachemirs

per Atr 90 Pf 100 Pf M 1,15 1,25 1,40 1,60
Schwarze doppeltbreite reinwollene Double Cachemirs

per MAtr M 1,75 2,00 2,25 2 50 bis 4,00
Schwarze gemusterte reinwollene Pantagiegtoffe

per Atr A 1,10 1,25 1,50 1,75 2,00 bis 4,00

per Mtr M 75 2,25 2,75 3,50
Schwarzer reinseidener Costume Stoff Duchese

Schwarzer reinseidener Costume Stoff Iuxor

Schwarzer reinseidener Costume Stoff Radameé

Bevatzgtoffe ,erste Seuheiten in unübertroffener Auswahl

m Satin CGachemirs
in ca 20 Farben Vollständige Robe mit Bevatz

MK 4,50 5,00 6,00 00

Parbige reinwollene Cachemirg doppelthreit
per AMtr M 1,00 1,25 1,50 1,75 bis 2,50

Farbige reinwollene Croisés doppelthbreit
per Mtr M 1,00 1,15 1,25 1,50

Farbige reinwollene Poulés doppeltbreit
per Mtr M 1,10 1,25 1,50 bis 2,50

Farbige reinwollene Pantagiestoſfe
in den neuesten Dessins D 1,15 1,25 1,50 bis 50

Abtheilung für S
Damen und Kinder Confecetion

Gelegenheitskauf
Doppeltbreite Prima Taffet Beiges einfarbig
und gestreift per Atr 60 und 70 g

Etatt A 1,20 und bezw M 1,40

Die Abtheilung für Damen und Kinder Confection ist bereits mit den ersten Nenheiten von den eintachsten bis zu
den hochelegantesten Piecen ausgestattet und empfehle ich ganz besonders zur bevorstehenden Confirmation

m TaoSs m eaus reinwollenem Fantasie Stoff reich garnirt mit Woll oder Seidenspitze aus reinwollenem Fantasie Stoff reich garnirt neueste Facons

M 4,50 M 5,50 M 6,50 M 7,50 M 4,50 I 5,00 M 6,00 I 50Extra elegante Piecen bis M 12,50 Extra elegante Piecen in Seide etc bis 15 Mark

Tricot Biousen reine Wolle nur erste Neuhbeiten pr Stück N 4,00 N 50 5,00 bis N 00
Tricot Iackets reine Wolle höchst Kleidsam und von vorzüghicher Traghbarkeit

In Havelocks Dolmans Regenmänteln und Paletots etc
sind in überraschendster Auswahl bereits die höchsten Neuheiten Kommender Saison in sauberster und apartester Ausführung zum Verkauf gestellt

In den mittleren und billigen Genres der Damen und Mädchen Confection unterhalte ich nach wie vor das grösste Lager
und ofterire ich unter Anderem

Damen Regen Maàäntel und Paletots in nur soliden und dauerhaften Vtoffen
per Stück M 6,00 M 7,00 M 8,00 bis M 15,00

Grösstes Lager in wollenen und seidenen Echarpes und Pantasietüchern
Confirmanden Vnterröcke in Wolle und Seide sowie weisse Röcke mit Stickerei

Confirmanden Taschentücher mit Spitzen und mit Stickerei

G BHlektrische Beleuchtung für Abend Finkauf

e

e

2

Sehwarzer und farbiger reinseidener Costume Stoff Nerveilleux

per Atr M 3,00 3,75 4,25 500

per Mtr M 3,00 3,50 4,00 4,50

per MAtr M 2,50 3,00 3,50 4,00
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